
FRIEDHOFGEBÜHREN

Referendum
kam zu Stande
Das Referendum gegen
das Thuner Friedhofsregle
ment ist zu Stande gekom
men 1700 Unterschriften
wurden eingereicht
«Die hohe Zahl der Unterschrif

ten zeigt den grossen Unmut
über die Einführung der kosten
pflichtigen Bestattung» kom
mentierte Jürg Schönholzer das
Ergebnis Gestern Nachmittag
konnte er zusammen mit seinen
Mitstreitern vom Seniorenrat
Lotti Pfeiffer und Peter Rein
hard auf der Thuner Stadtkanz
lei 1746 Unterschriften abgeben
Damit kommt das Referendum

zu Stande denn nötigwaren nur
800 Unterzeichner Nach Aus
kunft von Gemeinderatssekretär
Marius Mauron wird die Volks

abstimmung voraussichtlich
am 13 Juni stattfinden
Gemeinderätin Jolanda Mo

ser die für das Bestattungs
wesen zuständig ist bedauert
das Ergebnis «Schade die Zu
satzeinnahmen hätten gehol
fen die Stadtfinanzen aufzubes

sern» sagte Moser Im neuen
Reglement sei zudem ausdrück
lich vorgesehen dass Bedürftige
auch künftig keine Bestattungs
gebühren zahlen müssten
Geld für die Stadtkasse

Der Entscheid im Stadtrat vom
26 November 2009 war eindeu
tig ausgefallen Mit 38 zu o Stim
men wurde das neue Bestat

tungs und Friedhofsreglement
damals auf Antrag des Gemein
derats genehmigt Die Stadt
kasse könnte so mit jährlichen
Mehreinnahmen von 400000
Franken rechnen Die Zustim

mung zur Vorlage wurde im Rat
durchwegs mit finanziellen
Überlegungen begründet

«Die finanziellen Überlegun
gen stehen für uns nicht im Vor
dergrund sondern ethische Mo
tive» begründete Schönholzer
das Referendum Es sei völlig
unangemessen im Zeitpunkt
des Abschieds von einem Men

schen die trauernden Angehöri
gen mit zusätzlichen Gebühren
zu belasten
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